
Programm 12.  DNVF-Forum Versorgungsforschung: 

Wie vermeiden wir Über-, Unter- und Fehlversorgung im letzten Lebensjahr? 

7.5.2025, 10:30 - 14:30 Uhr im Karl-Storz-Haus in Berlin 

10:30 - 10:40  
Begrüßung 
Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann (Vorsitzender DNVF, Universitätsmedizin Greifswald) 
PD Dr. Christoph Kowalski (DNVF FG Onkologie, Deutsche Krebsgesellschaft) 
PD Dr.  Kerstin Kremeike (DNVF FG Letztes Lebensjahr, Universitätsklinik Köln) 

 Themenblock I: Über-, Unter- und Fehlversorgung im letzten Lebensjahr 
                             Moderation: PD Dr. Christoph Kowalski, PD Dr. Kerstin Kremeike 

10:40 - 10:55  Einführung in das Thema 
Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann  

10:55 - 11:10  Über-, Unter- und Fehlversorgung im letzten Lebensjahr in der Onkologie 
Prof. Dr. Sylke Zeißig (Universität Würzburg, Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Tumorzentren e. V.)  

11:10 – 11:25 Über-, Unter- und Fehlversorgung im letzten Lebensjahr in der Hospiz- und 
Palliativversorgung 
Prof. Dr. Claudia Bausewein, (Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP), LMU 
München) 

11:25 -11:40 Ethische Aspekte der Über-, Unter- und Fehlversorgung 
Prof. Dr. Dr. Eva Winkler, Nationales Zentrum für Tumorerkrankungen Heidelberg 

11:40 -11:55 Gesundheitspolitische Relevanz des Themas 
N.N. 

11:55 -12:10 Die Betroffenen-Perspektive 
Siri Quade, Köln 

12:10 - 12:45  Mittagspause 

 Themenblock II: Ansätze für ein gutes letztes Lebensjahr 
                             Moderation: Prof. Dr. Ulrich Wedding (DNVF FG Letztes Lebensjahr, Universitäts- 
                             klinikum Jena), Dr. Birgit Weihrauch (Köln) 

12:45 – 13:00 “Caring community“ und „Death and Grief literacy“  
Prof. Dr. Raymond Voltz, Universitätsklinik Köln 

13:00 – 13:15  Suizidprävention im Kontext des letzten Lebensjahres 
Prof. Dr. Ute Lewitzka (Goethe-Universität Frankfurt)  

13:15 – 13.30  Umgang mit Todeswünschen und Anfragen nach Suizidassistenz 
PD Dr. Kerstin Kremeike  

13:30 - 14:20  Podiumsdiskussion mit allen Vortragenden: Was können wir tun und was sind die 
nächsten Schritte?  

14:20 - 14:30  Fazit 


